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Vorausbezahlung .

Sanjjäbrllch hier S ff. , kalbjthr -
lilN 4 ff. , kora .' die Post im « ro»-

berzogtkum Baden 8 ff. 80 kr
und 1 ff. ti kr.

Karlsruher Zeitung.
Scr 22 « Freitag , den 19 . August .

Vin : ücknngSgebühr .
Die gespaltene Petitzeile oder

deren Raum j kr.
Briefe und Gelder ffrank».

L84L .

Deutsche » undeSstaate « .
Oestrrrrich . Wien , 10 . August . ( Korresp .) S . k. H . dcr Erz¬

herzog Franz Karl wird nach einem 5 — « wöchentlichen Aufenthalte im Bade ,
orte Ischl sich zuerst nach Oberitalten und auf der Rückreise nach Dalmatien
begeben ; daher dieser höchste Herr wohl erst im Oktober wieder in der Residenz
rintreffen dürfte . — Nachrichten aus Italien zufolge hat der Erzherzog Stephan
bereits von Venedig aus die Delegationen Treviso , Mine , Brlluno , Vicenza ,
Verona Brrsria und Bergamo bereist und beineben viele Ausflüge in die nörd .
lichen Gränzgebirge unternommen . Ueberall , wo er hinkam , besonders aber an
größeren Orte » , war der Empfang durch zahlreiche Festlichkeiten vorbereitet .
In Verona z . B . war eine Tombola jGratislottcriej , ein Feuerwerk , eine Rei¬
terei u . a . m . veranstaltet . Ebenso fand zu Lovere eine Illumination statt ,
welche , besonders vom Lago d'Iseo aus besehen , einen herrlichen Effekt darbot .
Der See Jseo war gleichzeitig von einer Masse größerer und kleinerer Schiffe ,
pte zierlich beleuchtet und von Mustkbanden und von demallerwärtS zusammen¬
geströmten Volke besetzt waren , in unaufhörlicher Bewegung . Dle endlosen Lebe -
hochiufe , Böllerschüsse und das Muflkgetöse brachten in die stille , in der Ferne
» on Gletschern begränzte Landschaft eine Aufregung , die für eine kurze Zeit und
durch die mannigfachen Gegensätze der Oertlichkeit eine äufferst erhebende Wir -
kung verursachten . ES ist erfreulich , sagen zu können , daß sich allenthalben der
beste Geist in Italien offenbart , und dieser auf die Interessen der blühenden
Industrie und die Aussichten auf Ausbreitung des Handels durch die vom
Staate vorgekehrten großartigen Maaßnahmen der Eisenbahnen hingelenkt ist .
Der Erzherzog gedenkt , die Reise über den Lago Maggiore , Como , Lecco , nach
Tyrol fortzusetzen und anfangs September in Jnspruck zu seyn . — Der oberste
Kanzler , Graf MittrowSky , und der Obersthofmeister I . M . der Kaiserin , Graf
Wurmbrand , find erkrankt ; letzterer ziemlich bedenklich .

(5 Ischl , 13 . August . Sr . Mas . der König von Sachsen begibt sich im
Laufe des heutigen Tages von hier nach Voradcrnberg in Stepermark , um S .
k. H . dem Erzherzoge Johann einen Besuch abzustatten . Es heißt , der König
werde uach etwa einer Woche wieder in Ischl zurück seyn . Heute reiset auch
S . k. H . der Prinz Karl von Bayern von hier ab . Bei der gestern Abend
im Kasino stattgefundenen Reunion erschien I . M . die Königin von Sachsen
und S . k. H . der Erzherzog Franz Karl mit Höchstdessen Frau Gemahlin .
Seit längerer Zeit ist auch I . k. H . die Prinzessin Amalia von Schweden in
Ischl -

Preußen . Berlin , 9 . August . Wie eS nach kopenhagener Handels -
brirfen heißt , war eS die Absicht , in Gemeinschaft mit deu Regierungen von
Rußland , England und Oesterreich die neue Sundzvllkonvention abzuschließen ,
«S sollen sich jedoch in den Foderungcn der Einzelne », namentlich Rußlands ,
solche Hindernisse entgegengestellt haben , daß , wenn nicht neue günstigere Kon -
junkturen etntretrn , der Abschluß zwischen Dänemaik und Preußen separattm
geschehen dürfte , was immer noch Schwierigkeiten genug haben wird , und wobei
Einem hier unwillkürlich Irr wer und jusyuo ckans la wer einfällt .
Wie man von dort schreibt , soll die Uebersetzuug der dänischen Tarife rc . der
Zollverordnung treu seyn , aber doch von den gewöhnlichen Sprachsormen der
deutschen im Ausdruck abweichen . ( 8 . A . Z )

Berlin , 10 . August . Die Hoffnung , daß wenigstens auf den Strecken , wo
die Post sich zur Beförderung der Briefe und Pakete der Eisenbahnen bedient ,
eine vorläufige Ermäßigung deS Portos eintreten würde , scheint nicht in Er .
füllung zu gehen . In Bezug auf die Briefe muß man sich dem unnatürlichen
Zwange fügen ; was aber die Pakete anbetrifft , so kann man sich in den meisten
Fällen eine kleine Abhülfe verschaffen . Wer nämlich eine Kiste , die zwanzig
oder dreißig Pfund wiegt , nach Magdeburg , Lripzig oder Dresden zu schicken hat ,
braucht nur zehn bis zwanzig Pfund Steine mit hineinzulegen , und kann dann
durch die Eisenbahnverwaltung seine Kiste billiger und schneller befördern lassen ,
als wenn er die wohlthätigen , von dem Postzwang befreienden Steine fortläßt .

( K . Z .)
— Für die ( Alt -) Lutheraner hat sich nun eine ( besondere ) Kirchenbehörde

( selbst) gebildet , deren Sitz in Breslau ist. An der Spitze derselben steht dcr
Professor der Rechte Huschle . Diese Behörde nennt sich das Oberkirchcnkollegium
der evangelisch - lutherischen Kirche in Preußen . ( Hamb . Börsenh . )

§* Berlin , 12 . August . ( Korresp .) Zu den wichtigsten Veränderungen ,die sich im Laufe dieses Jahres in unserer Zentraladministration ergeben , ha¬
be», gehört unstreitig die Einsetzung deS LandökonomickollegiumS , bei welchem
Vor der Hand der Geheime Oberregierungsrath v . Beckendorff den Vorsitz hat

und welches gewissermaßen eine Abtheilung von dem Ministerium des Innernbildet . Diese neue Behörde aber ist wie bekannt nicht feststehend , sondern die
Mitglieder des Kollegiums sind größtenthetlö Landwirthe und in den Provinzendomizilircnd , und sie versammeln sich nur zu gewissen Zeiten in der Hauptstadt .Man hört bereits in den öffentlichen Blättern den Generalintendanten der kö » .Schauspiele , Grafen v . Redern , der wie bekannt auch kürzlich die Würde eines
Geheimenraths mit dem Prädikat Erzrllenz erhalten hat , als künftigen Präsi¬denten dieses Kollegiums nennen . Jetzt , nachdem der Rücktritt deS Mini¬
sters v. Ladenberg so gut als entschieden ist , will man auch wissen , daßder gedacht « Graf , der dem Minister v. Ladenbrrg bereits seit einigen Monatenin gewissen Beziehungen zugetheilt war , auch Vorstand der zu dem Reffort des
Finanzministeriums übergehenden kön . Domänen und Forsten werden wird . _Der Graf von Bülow , den bereits öffentliche Blätter als mit einer Mission inden Angelegenheiten deS SundzolleS beauftragt bezeichnet haben , ist aus Dan¬
zig hier eingetroffen . — Bei Gelegenheit , wo unseres neuen Vizrkonsuls in Je »
rusalcm , Hrn . Schultz aus Königsberg , Erwähnung geschieht , läßt sich hinzu -
setzen, daß wir im Morgenlande , ausser dem neuen General , und Vizekonsulat
zu Jerusalem , bereits seit längeren Jahren auf folgenden Plätzen Agenten ha¬ben , nämlich zu Adrianopel , Aleppo u . auf Zypern Konsule , und zu Galatz einen
Vizekonsul . Gewiffermaaßen sind hierher auch unsere Konsul » i» Nauplia , in Pa -traS ( Morea ) und in Salonich zu zählen . UebrigenS scheint die Ernennung eines
VtzekonsulS für Jerusalem einer Berichtigung dahin zu bedürfen , daß der neu er¬nannte Generalkonsul , Hr . v . Wildenbruch , ausser seinem unmittelbaren Wir «
kungskreise noch zu andern diplomatischen Geschäften gewidmet ist, wie im Ori¬ent sich überhaupt sehr häufig dcr Geschäftskreis dcr Konsulate bis in den Be ,reich der Diplomatie ausdehnt . — Die Herbstmanöver des Gardekorps habenbereits , in Gegenwart einer in diesem Augenblick hier anwesenden großen An¬
zahl fremder Generäle und StaabSoffizicre , in Regimentern und Brigaden statt .— Der Prinz Waldemar , jüngster Sohn deS Prinzen Wilhelm , Oheim Sr .Maj ., der am 2 . d. M . sein 25 . Lebensjahr zurückgelegt hatte , ist nach seinerRückkehr aus Italien gestern wieder in fein » militärische Stellung als Majordes Gardedragonerrcgiments getreten . — Der Kronprinz von Bayern hatin diesen Tage », begleitet von mehreren hohen Herren , den höchsten Punkt derSudeten , die Schneekoppe , bestiegen und war dabei von der herrlichsten Witte¬
rung begünstigt worden .

Bonn , 13 . August . Aus bester Quelle kann die kürzlich in einem Korre .
spondenzartikel dieses Blattes enthaltene Angabe über eine plötzliche Geistesver¬
wirrung , di « den Bischof Ritschl in Stettin inmitten einer Predigt betroffen habe ,dahin berichtigt werden , daß eS nur ein gastrischer Krankhcitszufall war , welcherdurch die mephitische Luft , die an jenem Tage in Folge deS vorhcrgegangcnenGottesdienstes dcr französischen Gemeinde in der Schloßkirche herrschte , in der
Form eines betäubenden Schwindels zum Ausbruch kam und eine augenblicklicheStörung deS Gedächtnisses mit sich führte . Schon nach einigen Tagen konnteder Bischof Ritschl wieder theologische Kandidatenprüfungen abhalten , und den
zweiten Sonntag darauf predigte er mit gewohnter Klarheit und Sicherheit inder Jakobikirche vor einem zahlreichen Kreise von Zuhörern , unter denen sichauch dcr Finanzminister von Bodrlschwingh befand . ( K . Z . )Koblenz , 15 , August . Se . Maj . der König hat wieder einen Akt landeS -
väterlicher Milde vollzogen , für welchen ihm Tausende Dank sagen werden . InBetracht deS schlechten Ausfalls der vorjährigen WcinkreSzenz und der bedauernS -
wcrthen Lage der Winzer hat dcr hohe Herr denselben die Moststeuer für 1811
ganz erlassen .

Bayern . D München , 16 . August . ( Korresp . ) Ihre Maj . unsereKönigin hat heut « früh gegen 6 Uhr daS Schloß Nymphcnburg mit den königl .Kindern im besten Wohlseyn verlasse » und wird diesen Abend mit Sr . Maj .dem König in Landshut zusammentreffcn . Morgen werden dann sämmtlicheallerhöchste und höchste Herrschaften auf dem Schlosse Berchtesgaden ankommcn ,wohin die »öthigen Requisiten von hier aus schon während der vorigen Wocheabgegangcn find . — Wann König Ludwig seine Reise nach dem Rhein antretenwird , davon verlautet noch nichts Bestimmtes , nur wird allgemein geglaubt ,daß Se . M . eine solche zu machen beabsichtige . — Die Herzog ! . Herrschaften ausModena , nämlich der Herzog , der Erbprinz mit Seiner Gemahlin und zweiPrinzessinnen , werde » ihre Reise von Wien nach Berchtesgaden , den neuestenBriefen aus der Kaiserstadt nach , kommenden Sonnabend , den 20 . August , an¬treten . Wie lange dieselben zu Besuch an unserm Hof bleiben werden , ist eben¬
falls noch ungewiß . Dagegen scheint « « bezweifelt , daß sich unter den Gästen

Prozeß der Familie Bode
Unter der Uebcrschrift : „ Einige Worte über den merkwürdigen Prozeß der

Familie Bode ( in London ) ," enthält die „St . Petersburger Zeitung " Nachstehendes :
Eine kurze Notiz über den Ausgang dieses Prozesses fand sich vor wenigen Wochen
in ausländischen Blättern .

Wir theilten selbige unseren Lesern nicht mit , da uns , auS zuverlässiger
Quelle , daS Irrige jener Angaben bekannt war . Jetzt ist in russischen Blättern
eine vom Baron Alexander Bode Unterzeichnete Berichtigung erschienen , auS der wir
Nachstehendes entlehnen :

„ Der Baron Bode , von dem in jener Anzeige die Rede ist , war mein Vater .
Nie stand er in Diensten deS Kurfürsten von Köln , sondern kommandirte bis zur
^ »nzösischen Revolution daS königlich französische Infanterieregiment Nassau . Auch
Hat ihn der Kurfürst von Köln nicht durch ein Gut im Elsaß belohnt , sondern

Vater kaufte dieses Gut im Elsaß mit allen Rechten eines regierenden Fürstenfür sein baares Geld , sechs Monate vor dem Ausbruche der Revolution . Mein
älterer Bruder ist in England von einer Engländerin geboren und genießt folglichalle Rechte eines englischen UnterthanS , daher denn mein Vater nicht vor der
Revolution , sondern wahrend derselben aus politischer Berechnung seinem ältesten
Sohne in einem Dokument alle seine Rechte auf das Gut im Elsaß abtrat . DaS
Gut wurde in der Folge vom Revolutionstribunal konfiszirt , da mein Vater gegenEnde des Dezembers 1793 Frankreich halte verlassen müssen , um sein und seiner
Familie Leben zu retten . Er erhielt darauf durch die Munifizenz der Kaiserin
Katharina II . die Mittel , sich in Rußland niederzulassen , wohin er im Jahre 1795
gekommen war . Seit der Zeit ist unsere Familie von den Monarchen Rußlands

mit Wohlthaten überhäuft worden , und überall in Rußland fanden wir freundlicheherzliche Aufnahme , waS uns von ganzem Herzen an dieses edle Volk fesselte . Im
Jahre 1797 starb mein Water auf seinem Gute in G . Cherßon , und seine Söhne

! traten mit Treue und Eifer in den Dienst ihres neuen Vaterlandes .
Seine Majestät der hochselige Kaiser Alexander I . wandte sich bald nach seiner

Thronbesteigung mit dem Wunsche an Napoleon , daß er unserer und noch dreizehnanderen Familien deren konfiszirte Güter wiedergeben oder , falls selbige verkauft
wären , eine Entschädigungssumme zukommen lassen möchte . Napoleon , welcher
damals die Freundschaft deS Kaisers suchte , willigte ein ; als man ihm aber daS
Dokument zur Unterschrift überreichte , forderte er unter anderen Bedingungen , daßwir jeglicher Beziehung mit ausländische » Höfen und insbesondere mit dem russi¬
schen , entsagen sollten . DaS Gefühl der Dankbarkeit und ungeheuchelter An¬
hänglichkeit an daS russische Kaiserhaus erlaubte uns nicht , diesen Vorschlag anzu¬nehmen . Hierüber erbittert , zerriß Napoleon daS Dokument und warf eS unter
den Tisch . Seit der Zeit verschwanden unsere Hoffnungen auf Entschädigung fürvaS . verlorenc Gut .

Im I . 1809 machte ich im Hause des pensa '
schen VizegouverneurS Jewreinow

die Bekanntschaft des auS Persien heimkehrenden Sekretärs dcr dortigen französischen
Gesandschaft . Er berechnete , daß ich , bei vollkommener Kunde Rußlands und der
russischen Sprach « , Napoleon sehr willkommen seyn müsse , und machte mir glän¬
zende Vorschläge . Unter Anderem versprach er mir , daß Napoleon mir mein väter¬
liches Erbe wiedergeb -n würde , wenn ich mich entschlösse , in französische Dienste zutreten . Meine Lage war damals nichts weniger als glänzend , denn ich mußte michmit einem Gehalte von 300 Rub . durchhelsen , dennoch aber waren mir Ehre und
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ttfftlbkn In Berchtesgaden nocb vrr dt « 25 . HuOist a» ch die Erb - roßherzogin

von Hessen befinden werbe. — Bon denBilbrrn auSdem gkiechischra BefreiungS -

kilkp »>>« denen unser kunstsinnigrr König di « Rückwand deS neuen Arkaden*

gang >S an der Naibseite des HofgartenS schmücken läßt , sind nun neun fertig .

Alle sp- ecke » durch gesällige Koniposition und Farbenf »» cke sehr au . — Man

will wieder einmal nicht m,hr an dir W >rderkehr unser»- GeheimenratbeS

p Schilling glauben . Andere hört man behaupten , es werde ibm sei» im

Heilst adlaufrnder eiijähiiger Urlaub nur vorläifil auf die gleiche Dauer

verlängert werden . B ' kanriilich blfintrt er sich in dr«s»»r Augenblick auf dem

Weg von Berlin nach Karlsbad oder ist an letzte,m Ort schon angekommen.

Freie Städte . Hamburg . 9 August . Vor einigen Tagen starb Hr .

Isaak Hartwig ron Essen . einer der Vorsteher der hiesigen deutsch - iSraeliiischrn

iS meinte , ein geborener Däne , kinderlos. Er hinterläßt ein Vermögen von

etwa 800,000 Mark Banko , aus zinStrag ndeu Staatspapieren beitehrnb .

Ti seS hak er gäiijlich milde» Stiftungen vcimacht , denn einige Legate , die

»o . läufig davon abgehen , fallen noch dem Tode der Personen , die nur den

N eßblauch der für sie bestimmten Fonds bekommen, der Gemeinde , welche die

Verwalrung bebält , zuivck . Er hat fast alle wohlihäiigrn Anstalten hier , in

Altona u » b in Kopenhagen , ohne Unterschied der Religion , bedacht. Schon

bet L . bjeiten spendete er viel Almosen und machte bedeutende Geschenkt zum

Ban von Synagogen und ähnlichen Zrrcken . ( B Z )

Hamburg , 13 August . Die hiesige Börsenhalle enthält eine Auffarde,

rung zu G lebeitiägen für die Abgebrannten in Kamen ; , von sechs angesehenen

Hamburgern unterzeichnet.
Großherzogthum Hessen . Michelstadt,14 . August . Der großh .

badische Veteran Franz Krämer , et» hiesiger sehr geachteter Bürger , wurde heute

von 72 unserer hessischen Veteranen auf ganz ähnliche Werse militärisch zur

Erde bestattet , wie sein ihm vor 5 Wochen in die Ewigkeit vorauSgegangener

»ertianker Freund , der körrigl . württembergische Veteran AurcltuS Müller , nach

dessen solennem Leichenbegängnisse ihn eine tödtliche Krankheit befallen hatte .
( Gr . H . Z . )

Hannover . Hannover , 10 . August , lieber daS Schicksal der söge»

nannten Augmentationemaniischaft bei der Kavallerie , deren sofortige Entlassung

die Stände bekanntlich wirdrrholt begehrt hatten , ist anS zuverlässiger Quelle

Folgendes zu melden ( wonach die früher darüber mitgetherlten Nachrichten zu

berichtigen sind ) . Durch eine Generalordre an die Kavallerie vom 22 . Juli ist

b stimmt worden : laß , da der definitive Etat rc . der Kavallerie noch nicht fcst-

ges tzt werde« könne , folglich bis bahr» , daß dieses thunlich sey. über die Aug-

urenlaiionsuiannschast ( etwa 700 Kavalleristen ) und Pferde (360 Stück ) eine

provisorische Veifügung > öihig werde — so solle der Unterschieb zwischen Aug »

nienlationS - und elatSmäß ' ger Mannschaft , so wie zwischen AugmentationS »

und ekatsmäßigen Pferden in den Individuen gänzlich aufhören und die Aug¬

mentation in den piovisonschen Etat « inrangirt und jedes der acht Kavallerie¬

regimenter dadurch um 87 Kavalleristen und 45 königliche Pferde verstärkt

werde» . Zur V - rminverung der Koster , dagegen wird eine eigene Reserve ge,

biic . t werce«, indem künftig von einem jede» Regiment 30 unberittene Kavalle »

risten auf ein Jahr auf soginanulcu Reseiveurloub geschickt werden sollen . Diese

bleiben in ihren uiili «ä >ische » Verhältnissen , behalte » Uniform und Seite,ige

wehr und bekomme » eine UrlaubSgage von monatlich 1 Thlr . , find dagegen

von all . m Dlenstthu » frei , können sich im Lande ihre» UelaubSort wählen , den¬

selben »„ ändern und weiden nur in Fällen der höchsten Noch einberusen u . s . w .

Inwiefern durch diese Beflimmung de» Wünschen der Stände entsprochen

wird , debaif keiner auSsübrlichen Untersuchung . Von dem Veikauf der Pferde

ist nicht die Rede und dir 700 Köpfe starke AugmentationSmannschaft wird nicht

entlassen , sondern in den Etat einrangirt nnv bebusS der Kostenveiminderung

»ui immer 320 Mann mit Urlaubsgag « auf rin Jahr auf Rrservemlaub ge-

sch ckr .
( A . Z )

Lurrmburg . Luremburg , 11 . August . ES ist entschieden, daß der

Maas - und Mvfeikanal , dessen Bau durch die politischen Ereignisse in Belgien

Unterbrochen worden, nunmehr fortgesetzt und beendigt werden wird . ES ist zu

diesem Btbufe eine Konvention zwischen dem Könige der Niederlande , Groß¬

herzog von LtHeuchnrg, » ud dii» Könige der Belgier abgeschlossen worden , wo¬

nach im Jtttikeff « der Einwohner und deS Handels Belgiens und deS Groß

herzogihums Lnr mbiirgS besagter Kanal vollendet werden soll. Der Gebrauch

deff lden soll frei und geuieinschastlich für die Einwohner beider Staaten sey » ,
u >d unter de» nämlichen Bedingungen für beide statifindcn . Dir Konvention

ist vom Haag den l2 Mai und von Biüffel der, 2 . Juli 1842 datirt .
Nassau . Wiesbaden , 13 . August . So eben verbreitet sich die Nach¬

richt , daß der Graf Giech , vormaliger königl . bayerischer Präsident der Regie¬

rung von Mittrlfrankr » Und Bruder des erbliche » Mitglieds unserer Hereenbank ,

zum herzo ^ l . uossauischcn Staaten «,,Oster ernannt worben ist . — Die Fr . qariiz

der Kurgäste nimmt täglich zu . N >ch der letzten Kurliste betrug die Zahl de,

Badegäste 10 .002 und die der dilichgereistrn . Fremden 9215 . ( A . Z . )

K . Sachsen . Von der säch >'. Glänze , 13 Aug . Seit den ersten Eisenbahnan -

lagen i » Deutschland war bei u »S virl die Rede von der Herstrüung eineS in

reine« Gewiss ii theurer als alle Schätze rer Welt . Ich gab dem Hrn . LegationS-

srkrelär eine abschlägige Aniwoit und erklärte ihm unveiholen meine Gründe .

Durch den Einzug der verbündeten Truppen in Paris erwachten unsere Hoff¬

nungen auf 's Neue ; aber die schnelle Umwälzung , welche bei Napoleon '« Rückkehr

von Elba ersolgie , vernichtete sie abermals . Als endlich die Bourbonen auf Frank¬

reichs Thron , befestigt waren , forderte England im Jahr l8l5 für seine Unter-

thanen , die während der Revolution in Flankreich ihr Vermögen eingebüßk hatten,

von der französische » Regierung eine Enlschä igung . Mein ältester Bruder , der

im Jahr 1812 in Sr . Petersburg rin Kaoallerieregimertt gebildet halte , welches

seinen Namen süd ' te , aber mehr noch unter dem Namen deS Unsterblichen bekannt

ist . unv das er den ganzen Feldzug hindurch befehligte , war damals in Pari « . Er

der Utzle seine Rechte als englischer Unienhan und meldete sich unter der Zahl der

Präiendenien a » s die franjöstsche Entschädigung mit einer Summe von t l,200 000 Fr .

Da die sran önsche Regierung nicht mit jedem einzelnen Prätendenten obrechnen

wollte , so zahlt, sie ,m Jahr 18 i 6 der englischen Regierung nicht 6,500 .000 Fr .

( wie eS in jener Anzeige heiplf , sondern 130 Millionen Fr . aus , damit riese

Summe denjenigen , wrlchen es laut des Schulrbucke« zukäme , ausgezahlt winde.

Nun begannen Jinriguen . Eine Sache , di« in zwei Tagen hätte entschieden wer¬

den könne , wurde sechsuiivzwanzig Jahr , lang hingezogen . Der russische Hof ver¬

wandte sich in Vieser Z ir zu wieoerholien Malen , um die Sache zu befördern; allein

der Stand al - englischer Unteilbar», welcher d,n Anfang der Sache „ leichtert hatte,
war lein E >folge der wohlthärigen Verwendung hinderlich. Endlich , nach sechS-

undzwanzi^ jählig ' N Anstrengungen , Leiden unv Entbehrungen jeglicher Art von

Seiirn meine- BruveiS , ickntt die von der Königin zur Untersuchung dieser Sache

eznges. tzie Kommission am 5 - ( 17.) Juni d . I . zur Erfüllung ihrer Obliegenheit

großartigem Maaßstabe anzul,g «»»deu Kz,lAv „ ktS für Eisrnbohnsckienen . Bald

sollte Schönbaibe , bald Eidenstcck , bald Dannenberg die neue Anstalt erhalten ,
und der bekannte Unternehmungsgeist eines der reiststen HaMlli „ w „ kebesitzrr
in dortiger Gegend schien die Sache glaubhaft zu machen. Indessen ist e « ge¬
wiß , daß der Zustand von Verbeeruug , in welchen , sich dir Piivatwaltunge »
bet unS fast oyeie AnSnadme befinden , und di« Berrflichiung , welche die Re¬

gierung gegen die arme Bevöikrrung der Pioviriz hat , nicht die obnehin ver«

bältnißmüßig hohen Hvlzpreise durch Abgabe ollzugrrß . r Holzmoff . » an die ,»-

dnstliellen Anstalten noch mehr steigen zu machen , in so lange jedes derartige
U » ter »ebmen aufferoiteritlich erschweren werben , als zur F <uein „g nicht wohl¬

feile und doch taugliche Kohlen zur Hand sind . Wie nabe an der böhmischen
Glänze , war bis jetzt doch der Bezug von böhmischen Kohlen für uns,re Ham «

merwerkSbesitzer zu »Heuer . Eist in der neuesten Zeit hat man sich überzeugt,
daß man mit Kohlen auS de» zwickaner Lagern «»» so gewisser den Zweck wird

erreichen können , als deren Transport , auf der Eisenbobn später , Nud jetzt auf
gewödnlichem Weg , de» wohlfeilrn AnkaufSpr,iS nicht allzuseb» steige,» wird.
Darum ist denn auch die AuSstcht auf die Gründung eines Walzwerk - - für Ei¬

senbahnschiene» dermalen gesicherter , ol» je zuvor . ( S . M . )

Württemberg . Die konstanzer „ Seeblätter " schreiben: Mehrseitige
Berichte aus Wüittrmberg lassen keinen Zweifel üdiig , daß die dortig « Regie¬

rung entschlossen sey , den Eisenbabnbau , und zwar bis an den Bodensre , aus «

zuführen . Mit de» Vorbereitungen wird bereits begonnen ; zu diesem Zwecke
ist der Ingenieur Negrelli von Wien berufen worden und in Stuttgart ange-

langt .
Belgien .

* Brüssel . Nach dem „ Obs - rvateur " wird Se . Durchs , der regierende Her¬

zog von Sachsen - Koburg - Gotha nächste » - daS Seebad Ostende verlassen, um

einige Tage in England zuzubringen . DaS königl . großbritannische Dampfschiff

„Black Eagle " , in welchem Se . Durch ! , sich rinschiffr» soll , ist bereits z«

Ostende angekommen.
Brüssel, l4 . August . Der israelitische Bankier M . Eohen in Antwerpen, ,

gebürtig au » Bonn , welcher erst kürzlich die belgische Naturalisation erkalten

hat , ist durch Dekret vom 25 . Mai b . I . zum Ritter drS spanischen Jsabellen -

vrdenS ernannt worden.
Dänemark .

Kopenhagen , 10 . August . Am 2 . d . M ist auch die Stadt Malmö vcn
einer Feu „ Sb >U,ist brimgesncht worden , wobei mehrere Menschen daS L,den ver¬
loren , obgleich das Feuer um 2 Uhr Nachmittags ausbrach . ES griff mit un¬

geheurer Schnelligkeit um sich , wozu die Robrdäcker und ein Lager von Bret¬
tern viel beitrugen ; 22 Häuser waren in kurzer Z - it in Asche gelegt ; glücklicher¬

weise stand der W >» d nicht auf die nbtige Stadt , welches mit Rücksicht auf die

ziemlich mäßigen Löschanstalte» sehr gefädrlich gewesen wäre . Der abgebrannte

Theil war meistens von unvermögenden Leuten bewohnt , die allrS verloren ha¬
be», da nichts versichert war .

Frankreich
Paris , 11 . August . Es wäre sehr zu wünschen , daß der Bau unserer

deutsche » Gränzfestungkn eben so rasch und energisch turchgesühit wüide , al -

d>eS mit den Befestigungen von Pari - der Fall ist . Eine ziemliche Anzahl der

FortS , besonders jene vo » Charento » , Jv >y und dem Mont Valerien sind ihrer

gänzliche» Vollendung nahe , »nd die Aibeiir » an der Ringmauer schreiten da¬

bei auf ollen Punkten mit nicht minderer Schnelligkeit voran . ( A . Z . )
* Paris , 15 . August . Heute , weil Feiertag ( Maiiä Himmelfahrt ) —

ist abermals keine Böise . — Zu Braune hat der dortige Bankier Prolvn mit I Mil¬

lion Franken falliit . — Zu Laroch,ckalais (Tv >dogne) ist kürzlich eine 109 Jahre
alte Frau gestorben. Sir war letigen Standes und ihr Leben nie krank gewe¬

sen . Noch eine Woche vor ihrrm Tode batte sie dir Kirche besucht . — Z «

Ehateanrom ( Jndre ) starb am tO . d. M . ein Mann im tOOren Altersjahre
und hiitterlnß fünf Geschlrchtesolgrn , nämlich : eine Tockter , 89 Jabrr alt ;
einen Enkel , 64 I . alt ; eine Urenkelin, 45 I . alt ; eine Ulurrnkriin , 29 I . alt ,
und eine Uruluren kelin, 13J . alt . Der alle Mann halte seine Fähigkeiten biS

zum letzten Augenblicke besessen . — Für die Hälfte Augusts ist der BrodpreiS

in Paiis auf 38 Centimes das Kilogramm ( 2 Pf .) festgesetzt .

Strasburg , 12 . August . Die Aimcr , welche in diesem Augenblick ungefähr

30 000 Mann mehr zählt , als eS nach den neuesten Reglements deSMaischallS

Soult der Fall seyn sollte , wird demnächst eine nicht uiidrdeiitende Reduktion

erfahren , da die Alreisklaffe 1836 gänzlich entlassen »nd von der darauf folgen¬

den Kategorie 1837 rin großer Tbeil auf trmporäien Urlaub i» die Heimoth

gescheckt werden wird . — Unsere städtischen Einnahmen betrugen bei Ablauf de»

gegenwärtigen DiensijrhrS ( 30 . J » »>1 1,920 .050 Franken , während sich dlk

Ausgabe » auf » 683 018 Frauken beliefen . ( A . Z )

Straßbnrg , l3 . August . DaS Polizeigericht von Kolmar fällte am 8 . d .

das Urtheil über die Individuen , welche daselbst vor Kurzem aus Anlaß der

Aiifdebung bürgerlicher Hoizbenefizie» die Ruhe störten. ES wurden 12 Per¬

sonen zu Grsängnißstrafen von einem Tage bis zu einem Monat vrrurtheilt .

und erkannte am folgenden Tage die Forderung meines Bruder « für gerecht , mit

der Erklärung , daß ihm , nach ihrer Berechnung , 9 . 106 .650 Fr . zukämen . Die

Jury bestätigte an demselben Tage die Meinung der Kommission. welch« sogleich in

allen fonvoner Blättern bekannt gemacht wurde. Neun Tage später benachrichtigte
u»S mein zweiter Bruder , der sich ebenfalls wegen dieser Angelegenheit sril zwölf

Jahren in London amhält , daß die ganze zuelkannte Summe , wahrscheinlich mit

den zngeschlagenen Prozenten , sich auf 20 Millionen Fr . belaufe . Wenn gleich
die Forderung meines BruderS 1,600 000 Pro . St . (40 Mill . Fr .) beträgt , so

entschädigt doch auch schon die Hälsre dieser Summe unS einigermaßen für viel»

jihrige Beschw „ den zur Wiedererlangung des väierlichen Erbe - , welches wir einige

Jahrzehenve hindurch für gänzlich verloren hielte » . Womit lassen sich aber unsere

vieljährigen Leiden entschädigen ? M in« Brüder sind , der älteie seit 30 , und der

zweite seit 12 Jahien von ihren Familien grlrennt , vj, jn Rußland zurückblieben !

Wie viel Nolh und Kummer haben sie >» rieser Zeit erlitten . Oft mußten sie so ,

gar im Schulktburme sitzen wegen notbwendiger Schulden , die sie machen mußten,
um nicht vor beenrigier Sacke Hungers zu sterben , während man ihnen ungerechte -'

weise Millionen vorenrhielt ! Welche schwere Verantwortung steht am jüngüt »

Tage denen bevor , die so kaltblütig und mit solcher Gefühllosigkeit je» « Rücksicht

des Gewissens hintansetzien, die Gerechtigkeit mit Füßen traten u » v daduich die

Nationalehre ihrer Landsleuie kränkten . Zur Ehre deS englische" Volkes muß ger

sagt werden , daß während dieieS ganzen merkwürdigen Prozesse» daS gesammte

wohlgesinnte dortige Publikum die Urheber der unS u idersahienrn Ungerechtigkeit

streng tadelte und di, Nachricht von der ehrenvollen Beendigung der Sache , al«

Beweis von der unwandelbaren englischen G - rechugkeitSliebe , tnumphirend aufnahm ,

SlrtS werden wir dessen ringedrnk sryn , wie viel wir , bei der glück.ichen Beenvz,



Es
— Der Gemrlnderath von Gtraßburg hat für die Festlichkeiten zu Ehren des
wissenschaftlichen Kongresses , der hier iiu Septeuibrr statifiude » soll , 8000 Fr .
verwilligt .

. .Algerien . Zsi Algier , 3 l . Juni . ( Ksrresp . ) Anstatt wie früher mit
einer Bedeckung von 5 vis 6000 Man » , reiSt man jetzt von Blidah nach Milianah
in Begleitung von 5 biS 6 Aiaberu . — ES ist mit > 200 Mann rin Abstecher
bi - nach Gargara , 20 Stunden von Milianah , mit dem glücklichsten Erfolg ge»
macht worden ; die Stämme dort haben sich unterworfen .

Oran , 30 . Juli . ( Korresp . ) Man hat Nachrichten von der Kolonne
deS Generals Arbonville , welche den nördlichen Theil dieser Provinz durchstreift
und mehrere RazziaS auf dem Gebiet deS großen , mächtigen Stammes der
FlitaS auSgeführt hat . Diese Handstreiche haben olle einen erwünschten Erfolg
gehabt und die Truppen sind reich mit Beut « beladen nach Masrara zurückgr »
keh . t . Einige Anführer der FlitaS haben Unterhandlungen angeknüvft und den
Wunsch ausgedrückt , die Herrschaft der Franzosen anzuerkennen ; 2 KaidS haben
sich ohne Weiteres unterworfen .

Großbritannien .
London , 12 . August . AuS Glasgow wird uuter 'm 9 . d. geschrieben : Der

Austritt der Kohlen « und EisenwerkSarbeitrr dauert noch fort , obgleich einige
derselben , weil fünf ihrer Kollegen wegen sofortiger Verlaffung der Gruben ohne
rechtzeitige Aufkündigung zu zwri Monaten Gefängniß verurtheilt worden sind,
gestern ihre Arbeit wieder angetreten habe » , um die vertragsmäßige Zeit auS -
zuhalten . Die Anwesenheit deS MrlitärS und der Polizei in dem beunruhig¬
ten Bezirk « hat wenigstens so viel gewirkt , daß die Plünderungen der Kartoffel¬
felder in den letzte » Tagen fast aufgehört haben ; so lange ober daS Feiern der
Arbeiter fortdauert , würde der ganze Bezirk ohne eine starke Schutzmacht arg
gefährdet sepn .

» London , 13 . August . Don der gestrigen feierlichen ParlamentSverta »
gung ist noch nachzutragen , daß die Königin , welche von dem Prinzen Albert ,
dem Erbprinzen und der Erbprinzessiu von Sachsen »Koburg . Gotha , der Herzo¬
gin von Buccleuch ( Obersthofmersteiin ) u. s. w. begleitet war , auf ihrem Wege
nach und von den Parlamentohäusern von der überaus zahlreich versammelte »
Menge mit großem BcgeisterungSjubel begrüßt wurde . Im Sitzungssaal auf
einer Estrade stand unter einem Baldachin der Thron , von dem au » 3 - Mas .
die ProrogationSrede hielt ; recht » von ihm war der ( natürlich unbesetzte ) Stuhl
de- Prinzen von Wales hingrstellt , links aber und etwa » vorgerückt der deS
Prinzen Albert . Im Saale selbst , am Fuße deS Thrones , ein wenig rechts
vom Sitze deS Prinzen von Wale ?, waren zwei Stühle für den Erbprinzen und
die Erbprinzessitt von Koburg . — Anfangs September machen die Königin und
Prinz Albert eine Reise nach Schottland und besuche » da namentlich auch die
Hochlande . Die Rückreise soll zur See gemacht werde ». — G een , der be¬
rühmte , geschickte und kühne Lufrschiffer , bereitet sich zu einem Ausflug nach
Frankreich vor . Mehrere Personen , worunter auch eine Dame seyn soll , wer¬
den die Luftfahrt miimachcn . — Der »Standard « schreibt , er erfahre so eben
( 2 ' / , Uhr ), daß ein Erpresser in London auf der Eisenbahn von Manchester an¬
gekommen siy mit der « ifreuliche » Nachricht , daß zwischen den schwierig gewor¬
denen Arbeitern und ihren Arbeitohcrren ein Arrangement getroffen worden sev .
Ein Theil der Fabriken habe b - rrirS wieder zu arbeiten begonnen , und alle
andern würde « nacheinanver folgen . Wie verlautet , so würbe keine Lohnver -
minderung statifinden ; NährreS hieiüber wisse man aber in London noch nicht .

London , 13 . August . ( Korresp . ) Die Unruhen in Lankashire sind
nicht » weniger als beendet , ja die neuesten Berichte aus Manchester haben sogar
zu einem Kabinetsrath Gelegenheit gegeben . Mau lebt aber der Hoffnung ,
daß eS zu einer Ausgleichung zwischen den Aibcitern und Weikherren kommen
werde . ES wird bereits in einigen Fabriken wieder ohne Lohnmitt derung geardei -
te «. Uebrigens habe » nicht allein zu Manchester , sondern auch zu Bolton , Ashton ,
Oldham , Bury und Rochdale Arbeitern » ,uhe » staitgefunde ». In einer Fabrik
wurde te » Angreifer,den Widerstand entgegengesetzt , wobei 2 oder 3 derselbe »
Wunden erhielten . UcbrigenS bewährt sich die Furcht deo DolkS vor den Sol¬
daten , die große Langmuih zeigen , immer rrrebr . — Man hat auS NewyorkhiS zum 26 . v. M . durch das Dampfschiff RaScius Nachrichten und dabei die
angenehme Neuigkeit erhalten , daß Lord Ashburton 'S Sendung einen glücklichen
Erfolg gehabt hat , und daß die Hauptschwirrigkeit als geschlichtet zu betrachten
ist. — KonsolS 91 ' / , L span . alt . Schuld 20 '/, ; 3proz . 19 '/, .— DaS Feuer r » C . eoito » , welches 36 Häuser in Asche legte , war durch
den Leichtsinn zweier Kinder von vier und sechs Jahren entstanden , welche bren -
nerrbe Zündhölzchen in rin Strohdach strcklen , bas sic von rineirr Dunghaufen
auS « reiche » konnten .

Niederlande .
Amsterdam , 13 . Aug . Se . Maj . der Kaiser von Rußland hat die Aus¬

gabe einer dritte » Serie von polnische » Schatzkammerodligationcn , bestehend auS
60 000 Stück , jedes von 1000 polnischen Gulden , Mithin im Ganzen für 60
M llionen poln . G ilde » , jährlich 5 Prozent Zinsen gebend , auf die nämliche
Weise und unter den nämlichen Bedingungen , wie die bereits früher ausgege -
benen Serien von Schatzkammecobligationen , befohlen . - ( A . H . )

Haag , 13 . August . I » verschiedenen Provinzen , namentlich in Seeland ,ist unter dem Hornvieh eine sehr gefährliche Seuche » die Zungeublattern ge¬nannt , ausgebrochen , und viele Thiere sind schon der Krankheit erlege » . Dieärmer » Landleutt sind in Verzweiflung . — Seit « inrger Zeit finden ziemlichbedeutende Truppenversendungen nach Java und andern Punkten unserer ostin¬dischen Niederlassungen statt . Etwa » Bestimmte » erfährt man über dir Beweg¬gründe dieser Sendungen nicht .
Preußische Monarchie .

Posen , 9 . August . Unlängst ist im hiesigen Amtoblolte ein Gesetz pro .mulgirt worden , wodurch unser » Juden , sof . ru sie KoiporativnSmitglieder sind,die Uebersiedelung nach den alten Provinze » der Monarchie , die ihnen biehernur ausnahmsweise gestattet wurde , so wie die Anlegung von KvmmairLitrn
daselbst erleichtert worden ist. Tu ch dies Gesetz treten die Juden ihrer Eman¬
zipation wieder um einen beträchtlichen Schritt näher . ( A . Z )Rußland und Polen .

St . Petersburg , 2 . August . Unsere erlauchten Gäste deS Auslandes ha¬ben unS in der vergangenen Woche bereits wieder verlassen , bis auf den Prin¬zen und die Prinzessin Friedrich der Niederlande , die noch längere Zeit Hit,verweilen werden . D >r kaiserliche Hof restdirt fortdauernd in Peterhof . Der
Kaiser , die Großfürsten Alexander und Michael ( Bruder deS Kaisers ) mach «»von dort auS hätfige Exkursionen in daS Lager des Garb . korpS bei KraSooje -
Selo , den Manövern und Uebungeu desselben beiwohnend , sie zum Theil selbstleitend . Von einer Reise der höchsten Herrschaften in daS Ausland , h,i der
jetzt schon vorgerückten Jahreszeit , wo die Badezeit bald ihrem Ende nabt , ver¬
nimmt man hier » ichtS ; der Kaiser dürfte später im Herbst auf einige Wochendie Provinzen des Südens besuchen . — Der Regen hält hier fortdauernd an ,und verschont uns selten auf einen oder zwri Tage ; ähnliche Klagen gehen an »allen , in der ganzen Nordhälste deS Reiches delegenen Orten ein , und sprechenvon großem Abbruche , die derselbe der überall begonnenen Heuernte zu ihn »
beginnt . Man fürchtet , er werde bei längerer Fortdauer « den nachtherligstenEinfluß auch auf die nahe Fcldernt « ausüben .

St . Petersburg , 4 . August . Die Kompagnie zur Verbesserung der Schaf¬zucht in Westsibiricn ist aufgelöst worden , und zwar hauptsächlich deshalb ,weil sich für di« verfeinerte Wolle in Rußland kein Markt finden wollt «. (Berl . N . )Von der polnische » Gränze , 7 . August . Die Truppenmärsche im König¬reich haben noch immer nicht aufgehört , doch hält rS schwer , Ansschluß zu er .
halten , ob sie sich auf bloße Dislokationen und GarnisonSwechsel beschränken ,oder ob die Regimenter weiter verlegt werden . Die GarnisonSwechsel sind sitzt
so häufig , daß selten ei » Regiment länger als ein halbe » Jahr an einem O >tebleibt , wodurch daS Fraternisiren mit den Einwohnern verhüret werden soll .Im Allgemeinen läßt sich iiideß annehme » , baß rin beträchtlicher Theil der bis¬
herigen Besatzung deS Königreichs nach Rußland abgeh « , da mit Ausnahme
Warschau » und einiger Kreisstädte an der Gränze sitzt nirgends rursischeS Mili¬tär angetrrffen wirb ; oder auch hier sind die Garnisonen zur Zeit so gering ,daß im ganze » Königreich gewiß nicht über 20 bis 25 000 Mann stehen . I „
Warschau herrscht freilich viel Waffenlärm und die Hebungen der Truppen neh¬men meist den ganzrn Tag in Anspruch , doch darf man darin gerade nichts Be¬
sonderes suchen , denn solche Schieß - und Ererzierübungen sind b- i den Russen ,zumal um diese Zeit , etwas Gewöhnliches . Trotz der Reduktion der Gaini o-
»en i» Polen ist aber von einer Versetzung der Truppen auf den Friede »sf » ß,
wozu bereits olle Vorbereitungen getroffen schienen , in diesem Augenblick nia t
die Rede . Von allen Seiten hört man dagegen , daß in den Gränz ' perrmaaß -
regeln in Bälde bedeutende Aenverunge » « » treten und den » Verkehr ei « freieres
Feld geöffnet werden wird , was keineswegs unwahrscheinlich ist , indem j tzt
russischersiirs selbst diese Aendernngen gewünscht werden ; denn einmal hat brr
Schinuggelhandel eine solche Aus ebnung gewonnen , daß man die Kolonial -
waaren in Polen fast um den nämlichen Preis wie im Preußischen kaufen kann ,worunter die Staatsfiganzen und einheimischen Fabriken gleichmäßig leide » und
nur tie Juden gewinnen , und dann hat tie Desertion der Milirärpssichiigen in
den jenseitigen Grärrzkrrtfen so unglaublich zugenommen , daß fast nur dir ver -
hciratheten Individuen Zurückbleiben , die man dann zwar zur Koinpletirungder bestimmten Rekruieuzahl unirr das Gewehr st llt , jedoch zum Ruin deS
Landes , weil der Ackerbau bei einer solchen Maaßnahme unmöglich gedeihenkann , »vcöhalb die Regierung bald davon zurückkommen muß . — Wie ich neu¬
lich gemeldet , ist der Bau der großen krakauer Eisenbahn bedeutend in 'ö Stocke »
gerathen . Anfangs hieß es , der Grund davon liege in dem Nrchtfortbau der
österreichischen Ferdinandsnordbahn ; jetzt aber verlautet , daß tie AnschlagS -
summe für die ganze Bahn von 20 Millionen polnischer Gulden sammt einembedeutenden Nachschnsse bereits gänzlich verbaut siy , ohne daß auch nur irgendeine Strecke der Bahn vollständig hergestellk oder der Vollendung nahe wäre .ES soll deshalb schon eine Unterfuchnng eingeleitet siy » . Einstweilen stockteder Bau , denn dir Staatskasse will kein Geld mehr hergeben , und au einen
Aktienplan ist nicht zu denken , da tie Ernnahrrre wohl kaum die laufende » Ko¬
sten decken , geschweige eine erkleckliche Rente abwerfen würde . Wozu übe,borrptdie Bah » angelegt siy , begreift man bei dem geringen inner » Verkehr in Polen

gung dieser Sache , dem großmüthizen Schutze unseres gut -n EzarS und namentlich
Höchstbeffen edler Entscheidung in der Angelegenheit des Engländers Herrn Grant
mit unserer Regierung verdanke » . Baron Alexander Bode . "

Verschiedenes .
Monzingen an der Nahe , lg . Aug . Gestern wurde bereits bei dem Gaiiwirth Daniel

siech - rin in seinem Weinberg genoirnener diesjährigerWein mrt vielem Beifall getrunken .Au - der Schweiz , 10 . Aug . Der Vorschlag , der» verdienstvollen Zschokke » och bei seinen
Lebzeiten ein Denkmal zu errichten un » zwar » urw eine Stiftung , deren Zwrck lst , guteund lehrreiche Bücher unter dem Volke zu verbreiten , findet allenthalben Aukiang und in
mehreren Städte » raben deßhalb bereits Beraihungen staitgefunden , dies« von elnigen Seilen
angeregte Idee zu verwirklichen .

Weinheim , >3 . August . Bei der zu erwartenden Mißernte der Kartoffel ist wohlsi^e Ersparung dieser nützlichen Frucht wichtig und anzurathen . Eine bedeutende Ver¬
schwendung derselben liegt aber sitzt noch besondeiS in dem Au - machea der Frühkartoffel ,dir « gewöhnlich geschieht . Man reißt nemlich die Sticke au - und sammelr die darano >ü >>«ilchkn biauchvaren Kartoffeln , wäyrend eine Masse von kleinen jknölichen nicht be¬achte, wird . Ganz anders un » viel vernünftiger und sparsamer wird da¬gegen im

Würrremdtrgjscheri Verfahren . Dort hackr man an den Seiten der Stöcke etwas
reifen Knollen , welche man erreichen kann , hütet sich aber , die kleinennoch nicht ausgewachsenen zn verletz n . scharrt die Erde Wied « darüber un » drückt fie mitder Hane etwas an Wenn diese Arbeit auch uinfiänkl cher ist , als da- Au - reißen , splohnt n « sich itlchnch durch eine gewissermaßen doppelt « Ernte , indem die kleinen '

Knöll¬chen ,pater zu de, « „ wachsen , während fie bei dem gewöhnlichen Aus -wachen zu Grunde gehen . Gewrß rst diese Methode manch, « unserer Bauer « nicht unbe¬kannt , doch ist eS zweckmaplg , dlc Sache zur Sprache zu drmgen , um jene zu erinnern ,welch« nicht daran denken. ^ -
* ( Auch rin p r o L a te s Mittel zum Schutz der Trauben gegen dieWespen und Fliegen ) Diese « Mittel eig „ er sich dess .,der - zur Anwendung mHauegärren . Man füllt Aizncigläser halb mit Wasser , und bindet sie an die Trauben ,

welche am stärksten von Wespen u . s. w. besucht find , so daß die Mündung wo möglichdicht neben die am stärknen angefcefiene Seite , wo d e meisten Wespen fitzen , kommt.Mittelst eine « FeoerchenS begleicht man kann die O - ssium , unp ven , nnei >n Hals »>«Gia es mit etwas , aber nicht zu stark vc- danniem Honig , Svrup ooer ousgeiöSum Zucker.Die größere Süßigkeit Ivckc >a,d alle Wespen ron der Traube i » das AizneigtaS , wo stein '« Wasser fallen und n .chi m hc derauskoinmen . Nachdem ta « Glas eine Ze > lang an
einer T aub« gehangen , find alle W Sven , die diese zu besuchen pflege » , weggesa gen ,uns man bestieichr es von neuem und hän,t e« an eine andere . Bald füll, » fich die
GIäier mit Wespen und Fliegen , und an den Trauben bemerkt man nur noch einzrlne
wenige , die nicht viel schaden können.

— Nach Bald , zävlr Frankreich 2 . 700,06 » Pferde , England 2 . 250 .000 . Rußland
8 .000 .000 . Ö sterreich e .7s0 .000 , Preußen 1,500 000 . die übrigen brutschen Lander 1.200 .000 .— Eine fürchterliche Augenoperatron hat dieser Taae , unter Leuung d>S gevetiiien
MedizinaliathS und Prof sso,s De . Jungten , an einem der ersten Piediger Berlin -, dem Konfi -
storialraih Hoßdach . stattgefunden . Unter unerkörtrn Schmerze » ." "rde in, » seit einiger Zeit
da - rechte Äuge durch einen unter demsilben fich bildenden Bluischwaniin aus der Houiung
getrieben ; als die Gefahr e>n » a >, auch da « andere Auge dadurch angegr ffen zu sehen, schrittman zur Operation : das kranke Auge wurde zurrst entfernt , und darauf der unter demnlben
befindliche Biunchwamm ausgeschnitten .

Nürnberg , k . Aug . Zur Würdigung und Anerkennung der Fortschritte , die in Bezie¬
hung aus Luftschifffahrt hierorrs gemachi » urken , diene Allen , die fich ui» diese vochwlch lge
Sach « inleresfiien , rer kurze Bericht dr« neuesten , vrßualv angestellien Versuchs . Ern g - aen
7 Kubikfuß Raum entfaltender Ballon ans Eisenblech , der nicht weniger als 15 bayerische
Pfundejwog , wurde mit gewöhnlicher arniosphäciicher Luft angeküllt , an dem einen Arme ei¬
nes Wagtakens befrsttat , und durch angedängit Gewichte am andern Arm in '» Glktchgripicht
gebrachr. In diesem Zustande füllte man » un den Ballon mit Waffe , stoffgas , ta » Bezug «der atrnospbäliichen Lusr denselben um mehrere Lothe leichrec mach :«, un » der Ballon wurdein der Thal etwa « i » die Höhe gezogen . lSapienii 8, 1 !

— Bei dem letzten Siierge,echte in Malaga boeben ein P .kador und 20 Pferd «todt auf dem Platz «. Der schwer Verwundeten gab es eine große Menge .
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nicht , zumal die Weichsel für de« Hauptgegenstanb de- Transport - , die Zerea -

lien , eine fast in derselben Richtung laufende , ausreichende Vrrbindungsstraße

darbirtet . Der Personenverkehr ist äufferst unbedeutend , und dazu kommt noch ,

daß wohl jeder Reisende Bedenken tragen wird , sich einheimischen Kondukteuren

anzuvertrauen . Ob demnach der Bankier Steinkeller den Bau fortsührrn wird ,

steht dahin .
( A . Z .)

Schweden und Norwegen
Stockholm , 5 . August . DaS ungewöhnliche Mittel , welches man ange -

wendet hat , um den Brand in dem mit Steinkohlen angefüllten Keller in der

nördlichen Vorstadt zu löschen , ist wirklich gelungen . Vorgestern , als die Ge¬

fahr auf ' S höchste gestiegen war , fiel man auf den Gedanken , durch eine mit

Vorsicht in der Mauer bewerkstelligte Oeffnung eine löschende Gasart ( (- ms

Ox ^ xenv ) hineiiizi,leiten . Dies geschah mit dem Erfolg , daß dir Hitze der

Mauern allmählig abnahm und der Brand schon gestern als völlig gelöscht an¬

zusehen war . Heute hat man den Keller geöffnet und untersucht , und nachdem

man sich überzeugt , daß alle Gefahr vorüber ist , hat man die Steinkohlen a « S

dem Keller wegzuführen schon heute Abend angefangen . Die Einwohner der

benachbarten Häuser waren indeß mehrere Tage hindurch in der schrecklichsten

Angst gewesen , mehrere hatten ihre Wohnungen verlassen , und in einem an -

gränzenden Keller hat man einen Menschen , der sich mit einiger Beschäftigung

ein paar Stunden dort ausgehalten , durch den erstickenden Rauch tvdt gefun -

dkn .
( A . Z .)

A f r i k a .
Marokko . Zf Tanger , 11 . Juli . ( Korresp . ) Die Seedivision deS

Kommandanten Turpin hat sich von der marokkanischen Küste entfernt , nach¬

dem derZweck ihrer Sendung geglücktist , den Kaiser von Marokko zur Beobachtung

der Neutralität in dem Kampfe der Franzosen gegen Abd -el -Kadcr zu nöthigcn .

Der Kaiser hat nun Abd - el-Kader alle Hilfe entzogen und die zu Fez für den

Emir ausbcwahrtcn Waffen in Beschlag nehmen lassen . Die Anwesenheit der

französischen Schiffe hat mehr gewirkt , als die Schritte , welche General Bedeau

früher in dieser Sache gethan . Abd - rl - Kader soll in Folge dieses an den

Kaiser von Marokko ein drohendes Schreibe » gerichtet haben . Es heißt sogar , der

Emir gehe mit dem Gedanken um , den marokkanischen Thron für sich in Anspruch

zu nehmen ; er soll der Zuneigung vieler Stämme gewiß seyn , welche ihn alS

Heiligen ausehen oder durch ihn rin besseres Loos zu erhalte » hoffen . Bestätigen

sich diese Ansprüche aus de» Thron von Marokko von Seiten Abd - el -Kader 's , so

bekäme Frankreich eine harte Arbeit . — Der englische Konsul hat kürzlich eine

Audienz bei 'm Kaiser gehabt ; die Konsuln der andern Mächte sind gespannt

auf den geheimen Zweck derselben . Einige meinen , es handle sich von einem

Handelsvertrag oder der Abtretung eines gewissen Bezirks auf marokkanischem

Gebiete . Amerika .
Vereinigte Staaten . * London , 13 . August . DaS mit Nach¬

richten bis zum 26 . Juli von Newyork eingetroffene Packetschiff RosciuS bringt

die höchst erfreuliche Kunde , daß die Nordostgränzstreitfrage so gut wie geschlichtet

sey . Die Neuigkeit war in Newyork noch nicht amtlich promulgirt ; was man

aber öffentlich von dem Stande der Unterhandlungen wußte , ließ durchaus keinen

Grund , daran zu zweifeln , daß Alles schnell und gütlich geordnet seyn würde .

Die newyvrkcr Blätter gaben bereits ausführlich und genau di « nun vereinbar¬

ten Gränzlinicn an sderen Bestimmung und Lauf aber natürlich ohne eine

Spezialkarte jener Gegenden nicht verständlich seyn würde , weshalb wir diese

Beschreibung weglassenj ; man erfleht daraus , daß die Linie fast kaum um eine

engl . Meile von derjenigen abweicht , welche schon vor Jahren der König der

Niederlande , als damals von England und der Union erwählter Schiedsrichter ,

in seinem svon den Vereinigten Staaten damals , aus hier nicht näher auSejn -

andcrzusetzcnden Gründen oder Vorwänden nicht ancrkanntenj Schiedssprüche ,

festgesetzt hatte . Nach der jetzigen Uebereinkunft , durch welche England einen

Strich Lande - in Maine abtritt , wird nun u . a . die UnionSregierung dem

Staate Maine seine gehabten Unkosten in Vertheidigung des streitigen Gebiets

ersetzen und dem Staate Massachusetts 150,000 Dollars für das von ihm an

England abzugebende Stück Land vergüten . Lord Ashburton , Hr . Webster

und die Kommissäre des Staats Massachusetts haben Alle der Uebereinkunft

zugestimmt ; die Kommissäre des Staats Maine haben ihren Beitritt insofern

nur bedingungsweise erklärt , als sie, um selbst keine Verantwortlichkeit aus sich

zu nehmen , die Annahme jener Uebereinkunft vom Senat im Kongresse entschie¬

den wünschen .
Meriko . Die londoner „ Sun " meldet nach neuern Berichten aus Me¬

xiko , daß die Bevölkerung von Verarruz in einer Bittschrift Santa Anna er¬

sucht habe , ihren Platz für einen Freihafen zu erklären . — In ZacatrcaS war

die Noth so hoch gestiegen , daß die arbeitenden Klaffen täglich zahlreicher ihre

Beschäftigung verließen und sich anf 's Betteln oder Rauben legten . — In der

Gebirgskette von San Pedro , Im Bezirk von San Louis de Potost , hatte mg»
eine reiche Goldmine entdeckt .

Westindien . A Nach Berichten aus Kap Haitien hat daS letzte Erd¬

beben an 2,000,000 Dollars Verluste verursacht und 6000 Menschen haben da¬

bei ihr Leben verloren .

Bade « . ( Sh . auch Beilage .)
Karlsruhe , 18 . August . Tagesordnung der 41strn öffentlichen Sitzung

der 2ten Kammer auf Freitag , den 19 . August , Morgens 9 Uhr : 1 ) Anzeige
neuer Eingaben und Motionen . 2 ) Diskussion über Sandrr ' s Bericht , die v .

Jtzstein ' sche Motion wegen der Ministenalrrskripte betr .
Karlsruhe , 18 . August . Tagesordnung der lOten öffentlichen Sitzung

der ersten Kammer auf Freitag , den 19 . August , Morgens 9 Uhr : i ) Anzeige
neuer Eingaben . 2 ) Bericht der Budgetkommisston : » . über den Gesetzent¬
wurf , den Steuercinzug im Monat September betr . ; d . über den Aufwand deS

Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten und über die Lasten und Ver -

waltungSkostrn : I . Postverwaltung , II . Eiscnbahnverwaltung ; v. über das Bud¬

get des Finanzministeriums , und zwar : Lasten und VerwaltungSkosten : Tit . I .

Forstdomänenvcrwaltung , Tit . VI . Zentralverwaltung der Forstdomänen und

Bergwerke , Tit . VIII . Pensionen ( v . Gemmingen ) ; ck. über die Lasten undVer -

waltungskostcn des Finanzministeriums , und zwar : Tit . I . Kameraldomänen -

administration , Tit . III . Salinenverwaltung , Tit . IV . Berg - und Hüttcnver -

waltung , Tit . V . Münzverwaltung ( v . Kettner ) . 3 ) Berichte der Petition « -

kommission .
» Mannheim , 16 . August . ( Korresp . ) Se . königl . Hoh . der Großher¬

zog von Hessen ist heute Nachmittag 1 Uhr von Darmstadt hier angekommen
und im großh . Schlosse abgestiege » .

Mannheim , 17 . August . Heute früh ist das erste , ausschließlich zum
Gütertransport bestimmte niederländische Dampfschiff , die » Stadt Düsseldorf «,
mit einer Ladung von 2774 Ztnrn . von Rotterdam kommend , nach einer zehn -

tägigen Fahrt in dem hiesigen Hafen eingelaufen . Es ist dieses Schiff durch

seinen starken , etwas plump aussehenden Bau und sonstige Beschaffenheit , so¬
wie durch seinen schwarzen Anstrich wesentlich verschieden von den eleganten
Dampfbovte » , die wir bis jetzt hier zu sehen Gelegenheit hatten . Wir erblicken

indessen in der Ankunft desselben eine weitere Bürgschaft für daS kräftige Ein -

porblühen des hiesigen Handels . ( M . I )
Brandfall . * Weinheim , 16 . August . In der Nacht von vorgestern auf

gestern brach in der gemeinschasrlichen Scheune der Bürger Jos . Hilkert und

Valentin Leonhard zu Sulzbach , hiesige » Amts , Feuer auS , welches so schnell
um sich griff , daß nicht nur diese , sondern auch das mit derselben unter einem

Dach gestandene Wohnhaus der beiden Genannten in ganz kurzer Zeit in Asche

lag . Einem Weiterumsichgrrifen deS Feuers wurde durch dir schnell herdeigeeilte

Löschmannschaft und Hülfe von Aussen Einhalt gethan . Wie der Brand entstan¬
den , konnte bis jetzt nicht ermittelt werden .

* Königsbach , 17 . August . ( Korresp . ) Dem Vernehmen nach beschäftigen

sich dermalen einige Wahlmänner der Minorität damit , dem vorigen Deputaten
deS 27 . Wahlbezirks ( Aemter Stein u . Durlach ) einen Ehrenbecher zu verschaffen .
Die Theilnahme hat nur in dem Nichtbcitritt sämmilicher Gemeindevorstände

einige Hindernisse gefunden , indem die Bürgermeister vieseS Bezirks zwar gern
daS Talent ihres vorigen Abgeordneten anerkennen , aberburchaus allenParteiun «

gen abhold sind ; da sich jedoch ausser diesen einige reiche Landwirthe von KönigS -

bach , LiedrlSheim rc. für die Sache lebhaft interessire », so ist zu erwarten , daß
das Vorhaben in 8 — 10 Tagen zur Ausführung komme , und einige ausge¬

zeichnete Architekten sollen sich bereits damit beschäftigen , passende allegorische
Sinnbilder zu entwerfen , welche den Pokal zieren sollen .

Markdorf , 12 . August . Sie haben in Ihren Berichten über unser Brand¬

unglück vollkommen der Wahrheit gemäß berichtet , daß der Anschlag des alten

Brandkatasters , nach welchem die Entschädigungen geleistet werden , da die neue

Abschätzung noch nicht in Kraft ist , viel geringer sey , als die letztere . Diese

Einschätzung der verbrannten Gebäude in ' s alte Kataster beträgt nämlich

104,725 fl ., während dir Schätzung in ' S neue Kataster , also nach dem wahren

Bauwrrth , 146,280 fl . besagt ; es wird uns daher weniger Schaven vergütet , als wir

erlitten haben : 41,555 fl. Der Schaden an zerstörten Fahrnissen aber beläuft sich

nach einer mäßigen Schätzung auf 113,000 fl ., von welcher blos 16,000fl . versichert

waren . Nimmt man nun den größeren Aufwand bei ' m Neubau in Betracht

und zieht man in Erwägung , wie viel Verlust durch Unterbrechung der Gewerbe

entsteht , so kann man den erlittenen und erwachsenden Schaden wohl auf nahe

an 200,000 fl . annehmen , welche Zahlen uns gewiß mehr der Unterstützung

unserer Mitbürger empfehlen , als die beredtesten Worte es zu thun vermöchten .
( Seebl .)

Redrairt unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l » t._

August 17 . 18 .

Luftdruck reck , auf 10 ° R .

Temperatur nach Reaumur

Feuchtigkeit n . Prozenten
Wind m . Si . ( 4 --- Sturm )

Bewölkung nach Zehnteln
Niederschlag Par . Kb . Zoll

Verdünstung Par . Zoll H .

- lmio . 15 .4°

Abends
g Uhr .

27 " 10 7
19 .2
0 .53
NO "
0 .0

0 .34
Dust .

Morgens
7 Uhr.

27 " 11 .0
15 .5
0 .48
'SO '

0 .5

lutb. heiler .

MittagS
2 Uhr.

27 "10 .8
25 .8
0 .20
NO '
0 . 1

heirrr .

^ roßherzoglicheS Hoftheater .

Freitag , den 19 . August : Mit allgemein aufgeho

denen » Abonnement zum Vortbeil der Dem . Agnese

Schrbest : Titus , große Oper in 2 Aufzügen ,

nach Clemenzu di Tito ; Musik von Mozart . Dem .

Agnese Sch rbest : S e r t u S , zur dritten Gastrolle .

Todes a , » zeige .

s6 .222 . 1j KarlSrnhc . Unsere » virlgelieb .

teil Sohn und Bruder , Len 19jährige » Albert

Weill , Ktucklosus juris zu Heidelberg , hat gcstein

Abend der Allmächtige in seinem unerforschilchen Rath -

schlnß zu sich genommen . Was wir au ihm verloren ,

wie wir seine » allzufrühe » Tod beweinen , werden die

Freunde des Edlen , Biederen , Strebsamen , so wie die

unseren , von selbst ermessen . Wir bitten um stille

Theilnahme .
Karlsruhe , den 18 . August 1842 .

Ludwig Weill i» seinem , seiner Frau
und Kinder Namen .

Karr » he .
_

( Muse » m . )
s 6 .232 2 j

Zur Feier des Allerhöchsten GebnrlSfesteS Seiner
königl . Hoheit des Grvßherzvgs wird

Montag , den 29 . August d . I ,
Nachmittags 1 Uhr ,

ein Festessen im großen MuseumSsaale stattstnden ,

wozu die Subskriptionsliste » für daS Festessen in dem

weiß Papier 48 kr. , auf chinesisch
Papier 1 fl .

( 6 .210 .2 ) Karlsruhe .
( Gesuch . ) Bei mir finden
noch 10 bis 15 tüchtige

Lesezimmer und dem untern Lokale des Museums aus- !
Zimmer ge selten anhaltende Beschäftigung .

liegen
Karlsruhe , de» 18 August 1842 .

Die Museumökommission .
sO .213 . 1j Karlsruhe .

Eintracht .
Erste Abtheilung .

Karlsruhe , den 16 . August 1842 .
Heinrich Kuentzle , Zimmermeister.

sO.20S . 1j Landau . ( Aufforde¬
rung . ) Konrad Schmier , Blechner¬
geselle , gebürtig aus Landau , der in Baden
in Arbeit stehen soll , wird von den Seini -

gen dringend aufgeforbert , sich wegen unaufswieblicher Ka-

Sam - tag , den 20 . d . M . , findet Harmoniemustk im Ge miiienangelegenheiten sogleich nach Hause zu begeben . Alle

sellschastsgarten statt . Anfang 5 Uhr.
Karlsruhe , den 18 . August 1842 .

Da » Komiie .

sO . 102 .2j Karlsruhe . 2m Verlage der Chr . Fr
Müller ' schen Hosbuchhandlung in Karlsruhe ist er
schienen :

Bildniß Sr . königl . Hoheit des Großher >

zogs Leopold von Baden . Royalfolio
Preis des
Papier 48 kr. , auf chinesisch Pa
Pier 1 fl

, öffentlichen Behörden , zu deren Kenntnis gegenwärtige An -
"zeige kommen sollte , « erden geziemend ersucht , dem Be -

! treffenden , wenn sie seinen Aufenthalt erfahren können . Vor .

stchendeS mitznrbeiien .

Staatspapiere .
Paris , 16 . August Iproz . konsol. 7g . 58 . 4vroz . kous ,

101 . 75 bprozent . konisl . 120 50 . Bankaktien 3255 . — .
K - nalaktiru 1273 — . Sr . Germaineisenbahnaktieu 841 . ^

Versailler Eisendahnaktien , rechter Ufer : 290 — , ""lei

. User 91 . 25 . Orleansec Tiienbahnaktien 562 so Straß »

Eremplars auf fein weiß burg - bas. Eisenbahnakt . 200 . — . Big . öpro, Anleihe 102'/ . ,
römischedo . 104 '/ , Span . Akr . 22 '/ . . Paff . — Ws . 50 .

Wie » , 13 . August . öproz . Met. 10S'/ . ! 4pr°z . 101'/ . ;
3proz . — ; 1834er Loose 138 '/ . ; tS 3Ser 107/ . ; Esterhazy

Bildniß Zhrer königl. Hoheit de- Groß-
Herzogin Sophie von Baden . Royal - - - - - —— -

folio Preis des EremplarS ans fei » « -i»-- ü. --»,- --»'«'--- - «-- «EM R,.

Druck uud Bering von E. Macklot, Waldslraße Br. 10,
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